
Schleßsche pnvtlegirte Zeitung: 
no CII Mondtags den 31 August, 1789. 

Warschau, den 26. August. 
Durä) eine Nußisch-Kaisel liche Ukase, lst 

alle Einführe pohlnischer Waaren in die Aus¬ 
fischen Lander gänzlich vertwlhM. 

Noch bat man keine Nachricht daß bey 
Oczakow was vorgefallen wAe, indeßen kan 
die bisherige Ungewißheit nicht medr lange 
währen, der ehemalige Kapitain Bascha ist 
mit einer starken Armee geucn Oczakow im 
Anzüge, und der Fürst Repnm ist nicht weit 
von ihm entfernt, daher hier eine Schlacht 
unvermeidlich ist: Bey l»e cm Oczakow ha¬ 
ben sich 30 türkische Sckiffe so postirt daß 
es den rußischen Schlffea schwer werden 
Wird, aus Chersoń und aus dem Limau zu 
konlmen, wenn nlcht oie Sebastvpoler Flotte 
Gelegenheit findet, den eingeschloßt ê i ruß. 
schiffen Luft zu machen: also auch hier 
wahrscheinlich ein Tuffen. I n der letzten 
Nelchslags-Eeßien waren die meisten. Mi t -

gliedec emiq den Ncichstags-Marschall Gra¬ 
fen Malachowski eiae nehmliche Ea?schadiB 
düng siiner bisherigen treuen geleisteten pa« 
triMchen Dienste und vielen gehabten Aus¬ 
gaben in der so theuren Hauptstadt anzubie¬ 
ten. Er kam ihnen aber zuvor, und schlug 
das Anerbieten aroßmäthtg aus; und er¬ 
klarte daß das Vergnügen seinem Vaterlan¬ 
de als ein Neuer Mübürger gedient zu ha-, 
den, Belohnung gemmg für ihn sey! der 
Herr PalaNn Krssakowsfy hat der Repu¬ 
blik ein Geschenk von zwey volMudigeu Ca-
vaLerie,-Compagnien gemacht, ferner wi3 
er auf seine Kosten eine milltairlsche Schu¬ 
le von )o Cabetten zum besten des Staats 
unterhalten. 

Wien, vom 22. Aug. 
Schon ist die ganze Felbcquipage desErzher-
zogs Franz nach Semlln aufgebcochen; Sr< 
K.H. werden in l u l M , nachfolgen z Nuch ist 



b<« F. M . Graf Pellegrlnl augenblicklich zur 
Abreise doyin bereit. 

Wie das Gerücht allgemein gehet, wird 
nuumehry von der Römischen Ksnigswahl 
zwischen Septttnb. und Novbr. d. I . naher 
die Rede seyn; undwerden wie man glaubt 
während derUnterhandlungen und bis zum 
Abschluße dieses so wichtigen Geschäfts, der 
Großherzog und die Großherzoginn von Tos¬ 
kana, mbst einem Theil ihrer Familie fich 
Hey Sr.Majest. in Wien aufhallen, und im 

Der 
F . M . Haddit, wird in Wien erwartet; der 
F . M . Laudon, war schon am i4ten in Sem-
l in , ohngeachlet die von Gradisla dahin im 
Anmärsche befind!. Truppen, allererst den 
27ten d. in dortiger Gegend seyn werden. 
Schon lst das Korps »es Prinzen de Ligne 
bey Semlln mit sclavsnischen Truppen an¬ 
sehnlich verstärkt worden. Sobald der F. 
W?4 Laudon seine Einrichtungen dort getrof¬ 
fen hatte, ist er nach Wsisklrchen gegangen 
um das General-Kommando der Haupt¬ 
armee anzutreten. Diese hat gegenwartig 
eine so vortheiHafte Stellung und nebst de¬ 
nen von ihm detafchirten Ksrps,den ins Ban-
«at elndlingenden Türken, sich entgegen zu 
setzen und ihnen die Schlacht anzubiech n ; 
Siebenbürgen mit zu beschützen; und die 
Türken für die Wullachey hauptsachlich abcr 
für Servlen und Belgrad zu beschäftigen. 
Dle Türken ziehen von Widdin undNissa aus, 
immer näher unsern Gränzen zu; auch su¬ 
chen sie Belgrad möglichst in Wehlstand zu 
setzen. 

Der Depeschen-Vkchsel zwischen Semlin 
»Nd Belgrad, bestehet noch. 

EinKorpS österreichischer Truppen^ wacht 
«n der Gränze vyn Croatien, auf die Bewe¬ 
gungen der Türken, bie bey Banjalufa,Czet-
<ln und Bihacs, bald kleine Korps anrücken 
laßen; bald aus dringenden Mangel an Le¬ 
bensmitteln wieder zurückziehen. 

Ungarische Nachrichten. 
Semlitt den 15. August. Am 9. d. vor, 

«l l tag bemtttle man einige Bewegung unter 

den bey Belgrad stehenden feindlichen Gchlft 
fen; worauf man auf unserer Oeile seĥ  auf¬ 
merksam wurde. Auch wagte« sich 7 Tür¬ 
ken herüber ans Ufer, die auf unsers Veoette 
feuerten, fich aber schnell wieder zu ückzogen, 
als sie ein Retterpiket vorrücken sahe??. Hät¬ 
te man gewußt, daß sonst keine Feinde im 
Hinterhalte wären, so würde man ihnen den 
Rückzug leicht verhindert haben. An die? 
sem Tage hatte der Major unsrer Donaus 
fiotlille, Herr Immens, das Unglück, daß er 
ln der Stadt vom Pferde ftürzte und am 
Arme beschädigt wurde. Abends gegen 8 
Uhr kam die große Fregatte Theresia hieran. 
Seit dem lo. haben die Türken fleißig aufder 
Sawe rekognoscirt,man hat auch verschieden 
ne Haufen nach Belgrad einrücken gesehen; 
die Besatzung scheint aber bey den unange-
nchmen Nachrichten aus derWallachey, ih¬ 
ren Anfall M f SemUn vergessen zu haben. 
Man sagt, der neue Großvezier habe eln ans 
sehnliches Corps nach Bosnien beordert, 
welches nun forcirte Marsche dahin mache; 
aber davon läßt ßch noch nichts mit Gewiß¬ 
heit behaupten. 

Der Herr Feldmarfchall kaudon ist gestern, 
am l4ten nachmlttaghier eingetroffen; Fürst 
von Ligne, die übrigen Generale und viele 
Stabsoffiziere statteten einen kurzen Besuch 
ab, und am Abend gab u«ser tomtnandlren-
der General in seinem Zelte an der Donau 
eine musikalische Akademie; aber auf den 
HetrnFeldmarsthall wartete man vergebens, 
er zog die nöthige Ruhe dieser Unterhaltung 
vor. Man war hier der Meinung sobald 
der Herr Feldmat schall hier einträft, würde 
von nichts als von d?r Belagerung ^clgrads 
die Rede seyn l aber man i j i jetzt über diesen 
Punkt mehr in Ungewißheit, als vorher. 
Dle Sache wird sich wohl erst tm Septem¬ 
ber aufklären. Unterdessen sagt man uns: 
der Herr Feldmarlchall werde aut ci. ige 3a-
ge ins Banal reistn, und dann nach Slaoo-
nien zurückkehren Den Belgradern würde 
das letztere s»hr lieb seyn. 

Nach NachrlHM g«s Ezluin persam-



mein fich ble Feinde ziemlich stark bey Ostro-
schatz woselbst der Bascka von Skopie mit 
zc oo Mann angekommen ist. Man ver¬ 
muthet in dieser Gegend nächstens einen An¬ 
griff. Unsere Posten bey Rokowitza und Lad-
jevacz sind mir Mannschaft und Artillerie 
hinreichend gedeckt, aber etwas gefährlicher 
wäre ein Angriff auf den Posten Kerstilna, 
welcher nur mit l Bataillon vom Szluiner 
Regiment, lütt derkandesHefensionsbtviston, 
und einem Theil von dem Reservebataillon 
besetzt ist. — Der Herr F. Z. M . de Vins 
wird in Kroatien erwartet. 
Schreiben aus Stockholm, vom 14. August. 

Aus einem Schreiben von Carlscrona vom 
6ten dieses ersieht mau, daß die Rußische 
Flotte, ungefähr 40 Linienschiffe stark, drey 
Meilen ausserhalb der Schanzen vor Carls¬ 
crona liegt. Ehegestem giengen von hier 
ZSO Mann nach Cralshamm, um diese Stadt 
vor einem Angriffe zu beschützen, und eben¬ 
falls ist eine Escadron Husaren daselbst an¬ 
gekommen. Nach Coltsiar sind gleichfalls 
einige Husarwesquadrons abmarschirt. 

Graf Munk ist jetzt zu Carlscrona, um 
Kriegsgericht über den Viceadmlral Lilje-
horn zu halten. 

Ein Schreiben von Carlshamm vom 6len 
dieses enthält folgendes: „Am verwichenen 
25sten Julius wurde die Schwedische Flotte 
die Rußlsche gewahr. Das Wetter hinder¬ 
te es, daß man nicht eher als am 26sten, Mit¬ 
tags um halb 2 Uhr, zum Treffen kommen 
konnte, da denn die Schwedische Flotte den 
Feind iO Meilen südlich von Oelond mit gu¬ 
tem Erfolge angriff. Die feindliche Flotte 
bestand aus einigen und 30 Segeln. Viele 
feindliche Schiffe wurden sehr beschädigt, und 
es schien, daß einige sowohl Segel als Ma¬ 
fien verloren, und viele aus der Linisgezogen 
werden mußten. Wir haben kelnSchiffba» 
bey verloren, und nur der Capltain Hockn-
fiycht auf dem Admirulschtffe. und ein Ober-
fieuesmann wurden von den feindlichen Ku¬ 
geln getödtet. Von den Gemeinen ist keiner 
geblieben, und wenig« sind P«wund« wor¬ 

den. Wenn ber Ubmlral kilfeßorn' sewr 
Wicht gethan, so hätte man leicht 5 Russi¬ 
sche Schiffe nehmen tonnen. Inzwischen 
hat die Rußische Flotte sich nach diesem Vor¬ 
falle mit den in der Klöger Bucht gelegene» 
Rußischen Schiffen vereinigt, so daß sie nun 
45 bis 50 Schiffe stark ist. So viel man 
wahrgenommen, ist diese Flette feit Sonntag 
nicht weit vonFarö gelegen." 

„Am Montage, Morgens um 4 Uhr, ka, 
wen hier 2 Eskadrons Husaren an, und gtt», 
gen am folgenden Tage nach Colmarab. Atn 
Dienstage trafen hier wieder 2 Escadrons 
Husaren, etwas Artillerie und z«?s Mann 
von der verwittweten Königin Regiment von 
Carlscrona an. General Hennanson wird 
vermuthlich kommandirender General i» 
Schonen, und General Toll Oberbefehlsha¬ 
ber in Carlscrona werben. Die Schwedin 
sche Flotte liegt noch in Carlscrona." 

Mannheim, den 9. August. 
Heute Abend nach 5 Uhr find Se. könlgl. 

Hoheit, ber Graf von Altöls, mit Dero gans 
zen Suite hier angelangt, und in dem Gasts 
Hause zum Churpfalzischen Höfe abgestiegen. 
Von hieraus, sagt man, werde dieser Prinz 
seine Reise nach Italien fortsetzen. 

Br l f t aus der Schweiz schildern dle in be» 
benachbartenProvinz.FranfrelchS bis in das 
Herz wüthenden Verwirrungen und unstnnlB 
gen Aueschtveifungetl mit den tramlgftetl 
Far ben. Manche ansehnliche Familie kommt 
an, kaum mit den nöthigen Kleidungen be¬ 
deckt; so eilfertig hat die Flucht bewerkstels 
ligt werden müssen. Nichtsdestoweniger er-
halten sie vsn den Schweizern gute Aufnahs 
me und Vorschuß. — Die Streifereyen ge¬ 
hen bis an dit Deutschen Gränzen langst de« 
Rheinjirome h'nab, wo verschiedentlich E ^ 
cherhelts^Anstaüen getroffen worden. 

Brüssel, den l6. August. 
Das Gouvernement hat vo gestern ble 

erste Hand angelegt, um die Ruhe in Brabant 
vollkommen wieder herzustellen. 3"folge 
eines Edicts Nnd a8e Bljchcfi. Seminariee« 
wieder hergestellt/ und daS.Generalsemins, 



twm wltb kllnfttg nur fur bicjeüigen Eleven 
bestimmt seyn, welche freywilliz ihren theo¬ 
logischen Cours aufdieser Universität vollen¬ 
den wollen. Die Mönche dürfen indessen 
w ihren Klostern die Theologie nicht lehren, 
haben aber die Freyheit, ihre Novizen entwe¬ 
der nach Löwen oder nach einem BisHöfl. 
Eeminanum zn senden. Endlich erkläret 
der Kaiser, daß bis Indulken, so die Papste 
her Universität Löwen we^en Ernennung der 
Benefizien zugestanden, die nämliche Kraft 
haben sollen, wie vor dem Edict von 378Z, 
wo solche abgMaft worden. 

Strasburg, vom lg . August. 
Am 26. Jul i wurde von den Kanzeln ver¬ 

lesen: wer geraubte Gelder, Möbeln, Pa¬ 
pier lc. von der Unruhe her besitze, oder lr-
gendwo versteckt ober verheelt wisse, solle es 
wenn er es selbst nicht der Obrigkeit Mei¬ 
len wolle, erwa seinem Beichtvater ub-rge-
geben;unb dieser verspräche bei seinenPfiich. 
ten, nichts 
Kvst wurde durch die herumschwärmenden 
Und zechenden Soldaten den Wellznmd Bier¬ 
wirthen, welche fie zur unentgeltlichen Ab¬ 
lieferung zwangen, ein Schade von mehr als 
FOQ.000 Livres verursacht.— Am 10. Au-
aust erregte die Nachricht, daß die Slras-
burger und andere Elsasser auf gleichem Fuß 
mit allen übrigen Einwohnern des Reichs 
zesetzt werden sollen, grsße Unzufriedenheit 
bei dem größten Theil der Einwohner, well 
sie dadurch ihre Uralten von den deutschen 
Kaisern erhaltenen n« bei ihrem Uebergang 
an Frankreich von diesem bestätigen Rech¬ 
ten verlieren.— Die Echadloshaltung der 
Becker lnStrasburg für das wohlfeiler ge 
lieferte Brod tostet der Stadlkasse in den er¬ 
sten 2 Wochen schon 15000 Llvres. — Ge¬ 
gen 4000 Tobacks- und Kontrebandegarden 
im Elsaß und Lothringen sind durch die Un¬ 
ruhen entlassen u. brodllos geworden. Von 
diesen befürchtet man den Uebergang in die 
Schweiß oder in Deutschland. Der größte 
3hkll derselben weiß jetzt lein anderes Ge¬ 

schäft als stehlen oder betteln.— Mau! be« 
tzauptct, alle Deutsche Regimenter, alSWerk' 
zeuge des Dcpulismus, würden abgeschafft 
werden. — Das Regiment des Prinzen von 
^.ssen- Darmsiadt, kampirt noch auf dec 
Metzgern: , bis 0er Entschluß auf die Kla¬ 
ge seines Chcfs vom Hof eintreffen wird. 
Oas Regiment hat dcr Versammlung der 
Hcrrcn Schössen öff;NliiHen Dank abstatten 
lassen, wegen des I.ugnißes, welches dle 
zwanzig Zünfte den Soldaten desselben ha¬ 
ben geben wolle«. Eines der hiesigen Regi-
menler forderte von seinem Obelsten Rech¬ 
nung, und ließ sich 3620 kwrrs, die er dem 
Regiments schuldig seyn soltte, auf der Stc l ' 
le auszahlen, weiche sie gleich unter sich theil¬ 
ten. Um y< Uhr begaben sich die Franzosen 
in die deuzschen Kastrnen, und juchten da 
die deutschen Regimenter, dle sich bisher 
ganz ownulich betragen hatte«, mit in ihr 
Komplott zu ziehen. Nun stürmten sie ge¬ 
meinschaftlich auf dasZuchthaus los, schlu¬ 
gen den Stockmcisiec mn einer Axt den Kopf 
^in, und setzten alle lüderliche Weibsbilder 
und die übrigen Gefangenen m Freiheit. 
Auf Gassen und Straßen schrien sie: es lebe 
der Kürgerstand l und schwuren, keine Wa¬ 
che mehr zu thun, bevor man ihnen nicht al¬ 
les bewilligte, was sie begehrten. Die Fran¬ 
zosen wollen nehmlich in ihrem Solde den 
deutschenTruppen gleich gssetzt/UNddieOiUts 
schen wollen auf gleiche Art, wie dle Fran-
zcstn behandelt, das ist, mit keinen Ewck? 
schlagen mehr bestraft werden. Die Stu¬ 
denten mußten eine Zeitlang die Uni¬ 
versität und die öffentliche Biblioihcck zur 
Nächs t bewachen. — Es ij? aufgemacht 
wordin, daß heute alle Zünfte dlenme Ecdöft 
fenwahi vorkeimen soLen, welches auch bcs 
reltsvon den mMcn geschehen ist. —> Pcinz 
Ma^ ist von der Generalität zurückberufen 
Worten,.um den Frieden bei den Deutschen 
Regimentern wieder herzustellen. Er tst be¬ 
reits wieder in Strasburg eingclrcsscn. " 
I m Hutldsrücken schwärmt îne Räuber 
bände von 3 bis 400 Man» herum. 



Versailles, 5cn i? . August. 
Am G^nntage^en c)ken bewilligte die Nas 

lional ^erftmml mgdieAnleihevonzoMil-
lionm unter der Garantie der Nation zu 4 ! 
Procent ohne Abzug, die von dem Tage zu 
laufen anfangen, da das Geld bezahlt wird. 
Die erste Zahlung der Zinsen wird den isten 
Januar 1790geschehen, undvon6 ^u6Mo^ 
nalen wird oamit fortgefahren werden. Man 
giebt darüber Billets an den Elrchaber aus, 
die in Conti acte nach Gefallen derAnleyher, 
verwandelt werden tonnen. 

Sonnabends, am 8tsn, des Abends, ward 
der National,Versammlung von verschiede¬ 
nen abscheulichen EräuKnlssen, die Schrecken 
und Verwirrung im ganze Lande verbreiten, 
Bericht abgestattet. Mau sah die Nothwen¬ 
digkeit ein, so vielen Gewalkthä'lgkeiteu eine 
Macht entgegen zu setzen,die imStande wäre, 
ihnen Einhalt zu thun, und es ward deswe¬ 
gen am loten ein Arrelo abgegeben. 

Hernach nahm die Erörterung des M n 

Puncts des am 4tenbleses Gemachten Avrels 
vor, der von der Aufhebung der Zehnten han¬ 
delt. Es kam dabey hauptjachllch auf die 
großeFrage an, ob dieGeistllchteltEigner der 
Güterist,welche sie besitzt. DerBlschofvoa 
kangres behauptete, daß die Gelsilichf.Eigner 
ihrer Güter wäre, wie andere Privatleute; 
denn da die an Wellliche kehnswiist überlast 
jenen Zehnten ein wahres Eigenthum dersel¬ 
ben geworden waren: so waren sie auch eln 
Eigenthum ln den Händen der Geistlichkeit 
geworden. Herr Chajsi und Herr von M i , 
rabeau widerlegten denBischofvonLangres, 
jener auf eine gemäßigte und nachdrückliche 
Art, dieser heftig und beiffend. Endlich ward 
die Entscheidung der Frage bis auf den Abend 
aufgeschoben. (Ole Forts, folgt künftig.) 

Breslau, den 3 l . August. 
Heule wird im Wäsevschen Schauspiels 

hause aufgeführt: Der Rws, ein Lustspiel 
in fünf Akten, von Hrn. Schröder. 

I u der prlvilegjrcen Gchlesischen Zenungs-Expeditisn, w i i y e l m 
Goctlieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

I . H. Pfingstens Lehrbuch der chpmlschen Artillerie, zu Vorlesungen ialMilitalrakabe-
mien, und Lehranstalten des Bergwerks- und Hüttenwesens« gr. 8 Jena 1789 
23 fgr. 

Capltain A. W. Cosiingan OkiMn der Sitten und des gesellschaftlichen kebeüs ln Portu-
gatt, in Briefen an stimn Bnlder in London. Zr Band^ gr.8 keipz.89 oo sgr. 

W . Nisbet's thsoretischpraktzsche Abhandlung über die kustseuche. A. d. Engl. gr< 8 
Lelpj. 89 l Rtir. 

D< C. k. Schweickhardt Medizinisch gerichtliche ^Beobachtungen, nebst ihrer Beurtheilung 
lrBand. gr<8 Etlüsburg89 2 Ml^.^lO^gr^ . 
(Subl)aftariott derN)eiß?schettPösamentier-B Bey den Breßlauische» 

Stadtg3richten soll die, dem bürgerlichen Posamentier Christian Gottfried Weiß zugehö¬ 
rige, am großen Ringe sub No. 50 gelegene, a u f ^ o Nthl. gerichtlich abgeschätzte Po-
samentier-Baude auf Ansuchen eins darauf versicherten Gläubigers öffentlich subhastlrt 
und ftilgebothen werden. Ka:finstlZe können sich daher l;. denen hiezu auf den io . I u l l 
den l l . August peremtorio uder auf dcn 18 Sept. c. a> Vormittags um i : Uhr anbe¬ 
raumten BiethungsDminen an gewöhnlicher Gerlchtsstelle, entweder persöhnllch oder 
durch gehörig legttimirte und informlrteBevollmächtigte einfinden, ihreGebothe ln schwer 
Courant ablegen, und gewärtigen, daß obbemeldete Baude dem Meist' und Bestbiethen« 
den in dem letzten 7^-nmo..H«^/^ auf nachherlge Gebothe aber nicht Weiler geachtet 
werden wird. Zuol-'ich werden alle und jcde etwanlgen unbetandlen Real- Pretendenten 
dieser Vaudt zur Conservansn ihrer Gerechtsame auf den letzten kicitatjoas. Termin « î 



HyMattsttitt ^ M / j / c a , M vorgeladm, mit der Verwatnlgung, daß ihnen 
Husbkidende; Falls tn ber zu eröffnenden Adjudiccuion ein lmmerwährkttdeS StlUschwei-
Hen gegen den n^un; Besitzer aufgelegt werden wird. Wornach sich zu achten. 

Breslau, den 21 Aprtl 1789- ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
(Suvyastaczon des Gur tes )Lisenderg.) Demnach bey der hiesigen Kön.Ober-

«mtsreglßrung das von dem vezstorbnen Ioh . Gottfried Nilnptsch ihiniellassene, und seî  
Men Kmdern und Erben erblich zugefallene, im Fürsiench-un Brteg und Strehlenschea 
Creist gelegne Rittergut Eisenberg, welches nebst alle?? P^tincnzien, Ziecht und Glrech-
tigketten, nach Abzug der darauf haftenden Lasten, aufem Capitalsqaantum von 41736 
Siel, schwer^our. zu 5 p.Cent gerechnet, gerichtlich t a M lft,zum Behuf oer Elbcheiiuug 
unter gedachten Nimptschllchen Kindern und Erben, voluntarte subhastirt worden. Als 
werden alle und jede, welche folhanes Ritterguth Eisenberg zu erkaufen belieben, auch 
Kle erforderliche Fähigkeit und das Vermögen habe^, hiermit ztnn und vorgeladen, ltt 
denen hierzu angeätzten Lzzltationsterminen den 24 Atta. den7Lcpt. und spaeestensî  
1se ,̂/i«o ?////>/s ^/,e,-em50l'io den 22 Sept. dieses l/Fystsn Jahres vsr dem hierzu dcpus 
tirten hiefigen Kün. Oberamtsreglerungsruth Herrn v. Haugwitz auf dem Oberamte hie-
ftlbft persönlich, oder durch bestellte Spezialdevollmächtigte zu erscheinen, ihr Oedoth zu 
thun, ten Kauf zu schließen, und alsdann zu gewärtlgen, daß dieses Gut dem Mcisiblei 
thenden werde zugeschlagen, auf dle nach Verlauf des letztern ktsitalionstermtni etwa 
Oinkommenbkn Gebothe aber nicht weiter werde refiektirt werden, wobey zedennoch denen 
Kauflustigen noch zur Nachricht dienet, daß, da in dem mit dem.damaligen Pächter 
Schwarzer um dieses Guth geschlossen Pachtkonlrakt, die Bedingung enthalten, dag 
Wächter solches nicht anders, als Termino Trinitatis zurück zu gewähren gehalten, dies 
serhalb auch dem Käufer dieses Guthes solches nicht eher, als Termino Trinitatis 1790 
sdergeben werden könne, falls nicht die Verkaufer ßch mit dem Pachter weaeu der fräs 
Hern Rückgewahr besonders einigen sollen. Nebrigms können die vtdimirten Taxen die--
seS KutdkS sowol bey der hiesigen, als bey der Oberschksjschen ObcramtSregierung zu 
Bl-ieg, desgleichen auch bey dem Magistrat zu Strehlen woselbst solche mit den Eubha-
sta5ionspatenlen öffentlich affigirt sind, die Origmaltaxe selbst aber in der hiesigen Ober^ 
amtlichen ReMmtur nachgesthn werden. Breslau deu l 4 I u l . l?89. 

Ksn. Preuß. Bresl. Oberamtsreglerung. 
(IahrmarktsanFeige.) Da der auf den 21 Sept. c. fallende Jahrmarkt zu Op? 

peln, wegen des von der Iudenschaft an diesem Tage zu feyernben neuen Iaorstages auf 
den F4 Sept. c. verlegt worden, und an diesem Tage daselbst gehalten werden wltd so 
Wird dem Publiko solches hie: durch bekannt gemacht. Eign. Breslau den 24 Aug. 1739. 

Kon. Preuß. Bresl. K îegcs^ und Oomalnenkammer. 
(Iahrmarktsanzeige.) Da der a^s den ^een Ott c- fallende Jahrmarkt zuCou-

stadt, wegen ber an diesem Tage von der Iudenschaft zu feiernden Lauberhütten, auf d. 
28 Sept. c. verlegt worden, und an diesem Tage daselbst gehalten werden soll, so wirh 
bem Publiko solches hierdurch bekannt gemacht. Signatum Br slau den 24 Aug. 1739. 

Kön. Preuß Breel. Krieges- und Domainenkammer. ^ 
" " (3u verauktioniren.) Mittwochs den 2 Sept. a. c. sollen 

chen F^rstmsaale verschiedne Verlassenschaftseffeklen, bestehend in Gold, Silber, Leinens 
zeug, Kleidern, Zinn, Kupfer, Meßing und Meubles veraulttonlrt werden, welchesKauf«! 
besitzen M M bekannt gemacht wird. Breslau den 57 Aug. 1789. 



(Citatis einiger verschollnen Personen.) Von denm B t t s lauWm O i a s f M 
tlchten werden nachgenannke verschclmc Personett, oder deren Erben und Erbnehmer, als 
l) Iohann Gottfried Brand, weicher als Uhrmachergeselle von hier auf die Wanderschaft 
gegangen, und im Jahr 1778 die letzte Nachricht von fich gegeben. 2) Johann Heinrich 
Burkharde, hiesiger bürge-licher Krambaudler, welcher seit 1772 auf einer vorgehabten 
Reise zu seinen Verwandten <m Reiche re schollen. 3) Johann Ca:l Joseph Matthäus 
Reinhardt, welcher in Anno 1774 als Echulhalter nach Westpreussen gegangen seyn soll, 
von dkm Aber seit dieser Z it nngends einige Nachricht zu erlangen gewesen, und endlich 
4) Benjamin Wilhelm Pabel oder Pawel, welcher aisSch^steinfegesgeselle im Jahr 1776 
von hier ausgewandert, von ohngefähr io Jahren zu Dünlelsplel in Arbeit gestanden, 
und von da sich nach dem Würtembergfschen bcgcben haben soll, hierdurch öffentllck vors 
geladen: daß dieselben vom 20Apri le, angerechnet, binnen 9Monaten, länZstenL aber 
den 26 Jan. 3790 vormittags um io Uhr, als in ^e^,/i/io/?e^m^^o ^^c/tt/vo an hiesse 
ger gewöhnlicher Stadtgerichtsstelle, entweder schriftlich oder persönlich, oder durch hin¬ 
länglich infiruirte und legitinmte Bevollmächtign, wozu ihnen die Iuftitzkommissarietl 
Herrn Würffel, Herrn Weyditzer und Herr Werulcke vorgeschlagen werden, sich melden, 
von ihrem Leben und Aufenthalt beglaubte Nachricht geben, und sodann weitere Anwei¬ 
sung gewärtigem sollen, mit der Verwarnung, daß außenbleibenden Falls fie dKV^scholB 
lsnen für todt erklärt, und das zmückgelaßne Vermögen ihren sich meldenden nässtet« 
Elben/i^^/a /eF55/nm/o?/e verabfolgt, oder in deren Ermangelung der bicsigerrSt^dtkamF 
merep, als herrenlose Guter zuerkannt worden, die unbekannten elwannigen Erben und 
Erbnehmer aber sollen ausbleibenden Falls mit ihren Erb- oder sonstigen Ansprächen 
nichts weiter gehört, risimehr daran pracludiret und ein ewiges Stillschweigen auseckgt 
werden. Wornach sie fich sämmtlich zu achten haben. Bres/au den 24 März 1759. 

(verkauf des adlichen Guches Rlein-Hauerf iy.) Von der Kön< Glo^uschea 
Oderamtsreglerung wirb dem P< bliko hierdurch bekannt gemacht, daß auf Ansuchen deck 
Liegnig Wohlauschen Landft)afts5Eollegii zum össentlichm Verkauf des w dem Fürsten-
thum Wchlau und dessen Rützenschen Ereise gelegenen adllcken Gutbes Klem-kaueesiß, 
welches Inhalts der davon aufgenommenen, i^ der Oberamtlichen Registratur allenfalls 
zu mspicirenden LandschafUichenHaxe zu 5 pr.Ct. gerechnet, auf ein Quantum von 15142 
Rl l r .24 sgr. 4d ' . gewü digt ist, folgende Termine, nämlich der 4 Sept. und 4 Oec. 
d> Jahres, ingleichender 12 Marz 1790. wovon der letzte Termin perrmtorisch ist, an^ 
beraunu worden. Es werden daher a2e Besitzfahige Kauflustige aufgefordert, vor er, 
wehnttr Obkramrsregisrung in bemeldlen Terminen, entweder in Person, oder durch ge> 
hörig legilimlrte Bevollmächtigte zu erscheinen, um ihr Geboth auf besagtes Gutb Klein, 
lauelsitz adzugtbcn, und hat d<? im letzten Termin melstblethend Bleibender den Fusa lag 
des Guthes an ihn zu gewartt jcn; wohingegen auf die nach Verlauf des letzten Termins 
etwa noch einkommnde Gebothe nicht weiter geachtet werden wird. Gegeben Gioaazz 
den 8 May 1739. ^ 

(Mineralwässer.' 
Cpaawassec, und Seidschüyer Bitter-Wasser. auch Schwalbacher^ Euö^wer und FUns-
berger-Brunn, nebst Altwasser, sind fur diüige Preiste ganz frisch geschöpft bey mir m 
haben. Breslau dea 22. August 1789. 

Carl Mildllch Eöerleln^ im goldnm A M in der Ctockgassê  
Nachtrag 



(-Tstterierenovatlon.) Diejenigen, welche die Renovation zur 4ten Clqsse 22ttr 
Bstlwer Classenloltnie noch nicht desorgt werden hiermtt gefälligst erinnert, solche gegen 
Vorzeigung oder Etnfntdlmg ihre^ Loose von vong^r Clussc, bey Vermeidung alles An¬ 
rechts an etnen Gewinnst, bis zum 5 Sept. gewiß desorgen zu lassen. Die Renovation 
für das ganze koos ist 4 Rt l r . !2^ sgr. Das halbe 2Rtlr. 6^ lgr. Das viertel 1 Rllr. 
z sgr. 2 d'r. in Cour. Einige Kansioose ^u die er stii)en und voilhellhaftett lotterie sie, 
hen noch zu Diensten bis Donnerstag den 17 S^pt. abends um 7 Uhr. den 18 Cepicm. 
früh kommen bereits die Gewlnnjmjien an^ Das gaaze Kausloos kostet l 1 R.lr. 5 sgr. 
Das halbe 5 Rtlr. 17z sgr. Oas vierte! Loss 2 RÜr. 2Z sgr. 9 b'k. in Cour. ZarBi l -
liner Zahlenlotterie können edenfsLs aße betttbigeSätze fsberzeil b.y mir gewacht werden. 
Briefe und Gelder werden franko erwartet, dagegen kaun sich jedermann akkurater und" 
prompter Bedienung versichert kalte». «-

Johann David Wenzel in der goldnen C^one am RiWe.^ 
(Verlohrner Seldbeucel.) Es izt gestern in des Prinz von Hoheul̂ öe Durchlaucht 

Garten ein grün und vwletgswürfelt gekickter seidener Keiebeule!. mit der französischen 
Devise, »n plu8 nodle rilage, verlohren wordcn, darina folgende M l i sollen waren: 1. 
11 Stück neue kals. Dukat, von dencn Iahreu 86 und 88. 2. 2 Gt. CrcniKitz Duf. vom 
Jahr 88. z. 4Gt.neue tais. Doppelduk. 4. 4Et.CremV. bie.lit. 5. 24Et< Friedr. 
d'ors. 6. 1 S t . doppelte Nraunschw.Carlsd'or. 7. ! dopp.HchMer AlbuZ. 8-etliche 
sächsische Grosch. und Gkchspf. 9. 2 preuß. «Groschenßncke, etliche 4Groschensiück. u. 
etwas kleine Slldenmmze. Wer nun diese Geldbeukel gefunden, oder den Thäter, der 
solchen entsandt hat̂  anzugeden weis, hat sich deswegen bey der Znllmgsexpedltiott zu 
melden, u?ch dafür zum Lohn seiner Ehrlichkeit z o Duk. oder 30 Rtlr. als Donceur zu 
«rwarlen. Breslau dm 26 Ana. 5789. „ « « _ ^ _ 

^(Verfteiaerung desHralNtgaltschel^odil larvermKgens) DieBreklauschen 
Ctabtg^richte machen bekannt daß den ?o Sept. c. a. und folgende Tage ber Mobiliars 
Nachlaß des insolvente verordnen Kaufmanas Carl Sicgmund Praungart besiehend in 
Pretiojw, Gold, Silder, Leiuenzech, Betten, 5llcidecn, Zinn, Kupftr, Mcßing. Spie. 
geln, PorzsllaiN/Glasern. M5ubles,Hausgerathe uub Bücher«, lngleichen in einerQuün« 
lität roher und weisssr Leinewand und HandlunZSyasis, in dem auf der Iunkergass? sub 
No. 6iO belcgenAN Braungartschen Hause, gegen gleich baare Bezahlung tnCour. össent̂  
llch versteigert werden soll/ dessen genaueres Verzeichniß an hiesigem Rüthhause, inglei^ 
chen in der Stabtgerichtscegistratur, so wie am hiesigen tön. Oberamtshause näher nach^ 
gesehen werden kan. Breslau den y Iun . 1789. 

(Averrissemem.) Breslau den 1 Sept. 1789. Von Er . Kon. Maj . von Preussen 
aNergnäb. Privileg. Kunstmcisier Nikolaus Mor i . Wer mir von einem Hochlöbl. PudU-
kum die Ehre geben wil l, die wunderbarlichen Kunststück von meinen 2 neuen abgerichtfs 
ten türkischen Pferden zu sehen, welche so viel Künste können, daß dergleichen es noch 
keine so weit gebracht haben, sie stellen vor was noch nicht gesehen worden ist, über 2<n 
Stück Künste werden sie selber zeigen. Der Anfang dieser Präsentation ist den 1 Sept. 
Nachmittage um 4 Uhr, die 2te Präsentation um 6 Uhr in dem kleinen Redoutensaal im 
blauen Hirsch auf der Ohlauschen Gasse bey dem Herrn Ksllsch. Standespersonen zah¬ 
len nach Belieben, auf dem iten Platz 4 Ggr. aus dem andern 2 Ggr. Diese türkischen 
Pferde aalren alle T«ge k, eben dieser Ctnnde, so lange sie sich hier aushalten werden. 

Nachtrag 



Nachtrag No.CII Mondtags den 3! Aug. 1789. 
(Haus zu verkaufen.) ^t-i i?l/?a^r/il^ eines majorennen Erben, find zmn öffentk, 

chen Verkauf des von dcm Verstorbnen Kammmacher Christian Böhm stn. tzi^!erlasseuett 
auf4ic>Rtlr. gerichtlich geHürbig^n, ftb No. 56 ln der ZiegenKasse gttegenea Hauses, 
so wie zur Anmeldung aller unbekcmntctt Eläudiger des :c. Böhm,Tcrm. auf den i2Okt. 
<j Nov. und pelemtorie d̂eu 14 Dec. c. a< angcftyt werden. Kauflustigs werden daher 
eingeladen, an diesen Tazen, besonders in dem lcßten Termins, vormittags um 9 Uhr z« 
Rathhauft zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben, und zu gewattigen, daß dem Meistbte^ 
thetidkn und Vcsizahlstidm dies Hanve.djudiiilt werden wird. Dle außenbleldettden 
Gläubiger haben aber zu erwarten, daß sie auf diesen Fall mit ihren Forderungen «n bin 
ses Haus, und an den ncuenBeßtzer nicht weiter gehört werben sollen. 
'Wohlau den 22 Aug. 1789. MaMra tns . ' 

(Vekanncmachung.) Wegen oes jüdischen Neutahrftstes, wkd der auf den 20 
S'Pt. c. a. einfüllende hiesige Jahrmarkt schon den lZ Sept. c< hisrotts schalten werden, 
und ist von einer hk>chlobl. Koc?. Brcsl. Kr!eg?s> und Domamenkammer sothane IahrL 
marktsverlegnng genehmiget worden, welches hiermit dem Publiko zur Nachricht beyAl^ 
jen bekannt wird. Mönstsrberq den 22 I n ! . 1789. 

(BekaiZltttnachung.) Der glsste ^Theil der Fourage, so der Nimllchlsche CrelK 
vom 1 ten Okt c.a. bis 27 May a.f. naH Strehlen und Breslau zu liefern hat, sollet 
nsm wenigst fordernden,Entreprenneur gegen baar ober durch Pfandbriefs zu bestellend«. 
Cautlon von resp. 302 und 8c>O Rtlr. überlassen werden/ wozu Term. Ltzit. auf de» l F 
Eept' HormlttaZs aühier angesetzt ist. Nimpesch den 18 Aug. 1789. 
^ ^ ^ ^ C. F. Graf v. Pfeil, kandrath. 

(Cicacio einiger verschollner Personen.) Primkenau den 28 May 17894 DaF 
Freyherr!, v. Gcherr-ThoßifcheInstiß'Mtider Herrschaften Primkenau und Petersborft-
ladet und zltkkl hiermit öffentlich und ediktalitcr, 1) Die beyden ftit länger alS zo I a h 
ren verschollenen hiesizea Bürgers^hne, i?) den Sattler I oh . Hermann Henie, ö) de» 
Schneider Christian Eng?!, oder deren leibliche Erben und Erbnehmer^ I,//?a /̂<«)» ihres 
Q"65o"'5 ^ / I t t n^ des Radema6)er Oberältesten, Mnster Christian Trogisch alldier, und 
2) den im 7jährigen Kriege in die österreichische Gefangenschaft gerathenen, und seit der 
Zeit gegen zo Jahr verschollenen Dragoner des ehmaligen hochlöbl. v. Krockowschen R<^ 
glments, von Kleln-Heinzendorf, Sprottauifchen Cceisss Friedrich Niedergesaß, oder deft 
selben etwannigen Lkideserben, auf Ansuchen seiner nahen Verwandten der Hausler Be-
ltngschen Geschwister in Klein-Heinzendorf, dergestalt, daß sie oder ihre Le ibeSerben bin¬ 
nen 9 Monaten, pcremtorle aber auf den io März 1790 ftub um 9 Uhr vor hiesigem 
Iustihamte persönlich, oder durch ewen von allen Umständen gehörig informirten BevosB 
mächtiglen, wozu ihnen der Herr Iustitzkommisslllus Walther in Kotzenau vorgeschlagen 
wird, erscheinen, und die Aushändigung ihres väterlichen Vermögens erwarten, imFa l 
ihres Ausbleibens und ihrer Nichtmelbuttg aber gewärtigen mögen, daß sie für todt wer^ 
hm erklärt, und als ohne Erben verstorben geachtet werden, ihr Vermögen hingegen nach 
Vorschrift der Gesetze entweder denen fich lcgittmlrendeu nächsten Anverwandten, oder k l 
deren Ermangelung als bn,H lscaylm dem Kön. Wko anheim fallen solle. Mlsistch sich 
also zn achten. -



(Geftcchlne Pferde.) Gränowitz im kttglnMen Crelst. M Mb bem hiessgem 
GenchlLjchoiz^n Fnst den 2/Aug. ftuh um 3 Uhr 2 Pferde aus dem Stalle gest chlm 
wordm^ nämt, beyde schwarze Slutten, z und resp. 6 M r alt ohne MUne Abzeichen. 
Es w!rd dahers ê  siecht wenn jlmapd von diesen Pferden Nachricht hat, solches demTi-
genlhümer gütigst zu melden, und dagegen wenn er ble Pferde gesund zurück erhält^ 
kin Douceur von 8 Duk. n? gewärtigen. 

^Pferde zu v c r k a u s e t t ^ ^ D ^ a ^ 
regiment zu Ohlau. auf den 7 Scpt. eiz e beträchtliche Anzahl Reuterpferde ess l̂ttlich 
/eiigebvthen, und dem Meistbiechenden fegen bsare FahlunA zugeschlagen werden sollen, 
»0 werden Kauflustig h l ; mit rw^cladel?. Ohlav den 26 Aug. 1789. 

(AlcktionsanFeige.) NWtto?mmnde Mittwoch den 2 Sept. wlrd Vormittags 
um y Uhr urid folgende Tage, die Auktion im goldenen Adler auf der Bültuergasse N^o^ 
47, wok'y Ncudles, Mustkinsirumelue,uudHauSgerah? vo:kouunsn/fortgesetzt. Bres¬ 
lau den 2y Aug. 1789. 

(3n verpachte«^.) 
gemacht, daß zur Verpachtung auf z Jahr der hohen und niedern Jagd auf hiesigen Gä, 
lern Term. pro 7 Scpt anbe?aumt worden. Pachtlähtge werden dah^o hierzu eingela-
den, des Nachmittags um 2 Uhr desen Gebo^b anzusteben, und wtfv deljenlge, so die be-
Ken Co> dirionen anbiethen trird,^die ZufchlagunA zu gewärtigen haben. 
" " (B rauu dar ^ l^ver^chren. 1 Nachdem von Seiten des Wagisisats, mit Geneh-̂  
»ignng der bcauberechtiglen Bürger relolvi t worden, daß das hiesige stadtische Brauurs 
bar auf tlnige Iühre zum Besten des allgemeinen Publicl vespachtet werden soll. Als 
wird solches hierdurch zu Jedermanns Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht, und ha, 
ben diejenigen, welche besagtes Brauurbar zu pachten willens, sich deshalb zu Rathhau-
ße den 22 Sept. a. c. einzufinden, ihr Geboth ad Plototollum zn gebey, n»d zu gewärti¬ 
gen, daß dcm Meiste und Best biethenden mehr gedachtes stadtsches Bierurbae .zugeschla^ 
zeschlagen werden soN.̂ ^Cosc! den^i Aug.^ 1789. Magistratus. ^ 

(Zur Nachricht.) Ein F ^ disWirchfchast auf dem kaNde berste-
Hel, und sich ein Aug-iß ihres Wohl^erhallens auszuweisen vermag, wird als Ausge-

Hern oder Wiz-thschastsjnngftl cmfs Land verlangt. Nähere Anskmzst giebt der Kaufm. 
Herr Knothe in 3 Mohren am Salzrwge. Breslau den 29 Aug. 1789 

(Zu veraWt?i0niren.) 'Zluf ten 14 Eeps. c. a. Vor, und Nachmittags sollen im 
tehmg^ubener Kretscham ein silberner Gürtel, 2 silberne und ein goldner Ring, Bette, 
Zinn und wc'b iche Kleidungen, den 15 Sept. Vor und Nachmittags aber, auf denr 
Hischlerboden verschiedne Weubles und Kleidungsstücke gegen Cour. öffentlich versteigert 
»erden. Breslau den 26/Aug. 1789. ^_____«^__— ^__^ 

fBücheranzeigel) Das Hte Stück des 8 Bandes der Beytrage zur BeschribunK 
«on Schlesien hat dle Presse verlassen, und kann von den Herrn Pzanumeranteu abges 
Hangt «erden. Auf die beyden erste? Stöcke des 9ten Bandes dieser Beyträge, welcher 
die Beschreibung der Grafschaft Matz enthält, wnd die gewöhnliche Pränumeratlon an¬ 
genommen. Auch sich von den 8 Bänden dieser Bepttsge nunmehr «piedee komplette 
EllWtarl« W Haben. NrieK den 24 P»A, ^?3I. Ich. Ernst Tramp. 



(Cieatio verfchollner Personen.) Bauerwih den 9 Januar l ? ^ Da bem M ^ 
chael Llschte, Mariane Wiklslln, und die Geschwister Rosina und Franz Biltzer. alle ge-
tüniA von BOuerwlh,unb alle verschollen, und schon länger als ersterer 52Iahr, der 2te« 
40 Iahr^ und der letztem 40 Jahr, ihrem Aufenthalt nach unbekannt find, als norden 
auf den Antt-ag i ^ der Michael Lifchke, Mariana Wkisl in, die Ro-
iina luld Franz Bilzer, so wie ihre nähere oder etwannige Leibkscrl^n hiermit cjsnt-
llch cttirt und vorgelüden, dcrgesialt, taß dieselben a dato b^ncft 9 Monaten, Utlb ftate-
st^tts den 22 Oclobr 1789 vormittags um 9 Uhr, als dcm angksrytetl percmtonfchen3er< 
min entweder schriftlich eder persönlich auf der hkfigcn Rathssiclle sich zu m l̂dett̂  durch 
gehörige Legitimation, auch Entschuldigung ihrer zeithcrjgen Abwesenheit, HrmAnspruch 
an ihr hinelbst verlaßnes älterllches Elbvermögen geltend zu machen, und hierauf das 
weitere, bey lhrem Ausbleiben aber zu Oswarligen, daß fie nebst ihren auswarttgen Er¬ 
ben, alsdann per Semmtiam präclttdlrt, nach dem Kon. Edict d. d. Berlin d«n 27 Ocl. 
1763 vor todt erklärt, und ihr Vermögen den̂  hiesigen nächsten Erbew zusefprochen und 
ve.abfolgrwerden wi 'd. Bürgermeister und 3 lü tb . ^^^ 

(Zur Nachricht.) I vh . Slgm. Gebauer aus'SchmiedeberZ empfiehft stch zvm 
Br?slauer War- Geb. Markt mir einem schönen voWändigen Sortiment seidener und 
balbseidnec Bänder, auch stidns Tücher und S p l ^ n , besonders denjenigen, welche diese 
Waaren zum Wiederverkauf benöthigtt sirid, er verspricht sehr bMge Preise, sein Gewöl¬ 
be ist biesesmal auf dem Parad-platz in des Kaukmann Herrn Merkels ftt em Hause. 

(Musikaiische ?lnzeige.) Denen Liebhabern des GesauZes wird httrnlil attfPsä« 
lwmeratton aAgclüudiZe: Sammlung von Liedern, Rondos und Chorälen, von H , S . 
Oswald. 2O Ggr. Pr. Cour. Dle Pränumeralionszele 
dauert bts Ende Ott. und werden bis dahin die NamenAnzetgett, entweder unter derAds 
dresse des Verfassers^ oder des Herrn Buchhändler Löwe in Breslau pofifrey erwartel. 
Auf 8 CMMp. wird das 9te llnentgtldlich als Provision offeriret^ und bis zu Ende des 
Jahres soli die Ablieferung der unterzeichneten Exempl. in einem korrelten Notendruck 
aus gutem weiffen Papier etfolgen. Breslau den 27 Aug^ 1789. 

Da stleich^nach der Redöe eine Anzahl Pferde bey dem 
Hochlob!, v. Kühlerkl)kN Husarenregimeut ausranglrt^ und sonächst dm 6 Septemb. z» 
Bernjiadt den KSept. zu EreuyburF^ und den i l Sept. ln Guttemag cffentl̂ ch an den 
Meistbielhenden gegm gleich baare Bezahlung in Comant veefanft werden sollen, so wird 
solches hierdurch bekannt gemacht, und KauflvsiiZe ersucht, an bemeldeten Orten undTas 
gen sich Vormittags um 9 Uhr einzufinden. Cant. Quarl-Würben den l 8 Aug» 1739^ 

G e l e h r t e S ach e n. 
Ein langst gewsttschtes Buch in wela em allfö was Religion und Moral helss^file 

btls Vürgerstand belonders eingetragen, auf ihn besonders angewendet, und zu seiner et̂  
genchümllchen Bildung und Bekh ung genutzt würde, haben wir lwnmeh?o aus ocrFe^ 
det des Hertn D C. F. Bah btS erhalt n, unter dem Tuei: Handbuch dê  Moral für 



Die Ba stille. 
AusfGrNche Beschreibung der Bczstille, und der Ar t , wie die Gefangnen <n derselben w 

handelt werden, a. b. Fr. übersetzt, l Bog. ln 4to. aus kleiner Schrift. Berlin bey 
Hände und Spmer 1789. 

E ln französischer Edelmann, der 14 Jahre lang ln diesem St^atsgefänsnisse zugebracht 
Hat, erzählt hier umständitch, wie das Innere der B a M e beschaffen ist, und nie man 
znit den Gefangnen in derselben umgeht. Diese kleine Schrift ist au sich interessant, und 
wird es durch dle jetzige Zeitumstände noch mehr. Daß sie auch wahr sey, beweiset der 
Worbericht, den der Ueberfetzer Herr Carl Opener ln Berlin derselben vorgescht, und den 
wir , weil er nur kurz ist, ^iatt «ZerRezension Hier abdrucken lassen wollen. 

Die nachstehende genaue Beschreibung dieses berächttgtenStaatsgefängyissks sowo!§als 
4er Art , wie die Gefangnen in demselben behandelt werden, rührt vcn einem französischen 
«Edelmanns her, der 14 Jahr lang darinn zugebracht, aber mit verschiedenen andern Ge¬ 
fangnen in demselben Umgang gehabt, in der letzten Zelt sehr leidlich gehallen und das 
burch ln den Stand gesetzt wölben ist, diese umständliche Schilderung davon zu emwers 
sen, welche nach seinem Tode die Erben versiegelt mit dem Beyfügen fanden: " E r Habs 
diese Beschreibung ohne alle Leidenschaft und der Wahrheit gemäß so abgefaßt als er es 
i n jener Welt nur vel antworten köne man solle fie außerlandes drucken lassm, weil da-
vurch vielleicht ln manchen Stücken «ine Milderung des Verfahrens Mit den Gefangen« 
könne bewklt werden." Sobald die kleine Schrift erschien, ließ der französische Hof sie 
zlrenge verbietet?, und alle vorhandne Abdrücke auskaufen. Dokt. Howard, dieser Hochs 
HchtunKswurdige Engländer, der ,7 Jahre lang den Zustand der Gefängnisse in Enrops, 
Nnd in einem Theil von Wen untersucht, und ltzt in einem Aller von 62 Jahren von 
meuem eine Zjährige Reise zu diesem Zwecke unternommen hat, konnte der aNgemeln be-
Rannten Laule/keit seiner Absicht ohnerachtet, das Innere der Bastille bsch nicht zu sehen 
Gekommen, dagegen führte ihm der Zufall em Exemplar vorgedackeer kleinen Schrift in 
K!e Haude^ und er ließ vor einigen Jahren eine neue Auflage davon veranstalten. Bey 
seiner Durchreise allhler erzählte er mir die vorstehende Geschichte derselben, und schenkte 
D i r eln Exemplar der Schrift selbst, mit der ^ieuferuyg: , er glaube durch Bekanntmas 
<ichung dieser ileinen Schrift por mehrern Iahreu schon im Niederrissen der Pastille hm 
^rf i t t l Stein abgebrochen zu h«beu/^ Ich habe fie zunächst für die Leste der Haube und 
Spmerschen Berliner Zeitung übersetzt, aber well ihr Innhalt, der ltzigen Zettumstande 
rvegen, allgemeine Aufmerlsanikeit erregt hat, zu Befriedigung derselben auch auser j?nem 
preise eine Anzahl einzelner Abdrükke davon veranstaltet und durch ZulamwenjrelluNg 
der zusammen gehörenden Gegenstände meiner Übersetzung mehr Zusammenhang zu ge¬ 
ben gesucht, als die Urschrift nicht Hut. Berlin den 15 Aug. 1739. Cari Spener. 

Wenn wir zu diesem Zeugniß noch hinzusetzen daß sich die Uebersetzung gut lesen läßt, 
M d daß vermöge der Einrichtung des Drucks, auf diestm einzelnen Bogen so viel steht, 
als nach dem spekulativenMobebrucke sonst nicht auf z Bogen Platz gefunden haben wür¬ 
be, so zeigen wir nur sioch an, daß diese kleine Schrift ln allen hiesigen Buchhandlungen 
fü r 2 sgr. zu haben.A 

in W l h T ^ t t l . 
Korns Buchh.«« A!»ae a«sg«H5lh«. ß«d auch ausaNeoKsn. Postämter» zu Habens 


